
selbst WEeNn Frauen 1n der Mehrheit SInd, „ihre Beteiligung olIt weniıger au als die der Solange
efeh VEMänner“, eb OT

Ebd., 1061. Vgl z B auf Youlube Ouando El Rei Nimrod (e1n Lied aus der jJüdisch-
arabisch-spanischen Tradition), dargeboten VO  = Pontanima-Chor unter der Leitung VOIL OSIp
AaVIC während e1INes Konzerts 1n der Belgrader Freskengalerie Juli 201

14 ater Markovic eantwortete melne Fragen 1n einer E-M VOIN ugZus 2012; aus

dieser E-M. stammen die iolgenden i1tate
15 /Zt ach Rothfield u Pathways 0O Reconciliation. Vgl Rowan Willlams, The Wound of

Knowledge, London 1990,
16 Kın interdisziplinäres Projekt ınter der Leitung 1nes Architekten der Manchester Univer-

SILY, Dr. rand, hat ergeben, Aass diese vermeintlich multirelig1ösen und multifunktionel-
len Gebetsräume oft 1LLUT geringe äasthetische Aufmerksamkeit erhalten haben, vgl Multi-Faith
Spaces. ymptoms and Agents of Religious and Social Changes, wwW.sed.manchester.ac.uk /
architecture/research/mis/media.

Äus dem Englischen übersetzt VOI Gabriele eın

Geheime und heilige Orte
Die olle der uns IM Prozess der Versönhnung
Pau! de Bruyne un ves de Maeseneer

Auft welche Weise und weshalb annn die uns {ür den Prozess der Versöhnung
VOIL Bedeutung sein” aulg der uns das o01Tenz]. nachgesagt, 1LEUE
Hormen hervorzubringen, uUuNnSeTIeE Vorstellungskrait erweıtern oder SOgar Zeıt
und Raum umzugestalten.) DIie uns Yschalflft eiıne Zeit und elnen Raum des
Erinnerns, des agens, des Vergebens, des Heilens und ermöglic. den Blick 1n
elne C6 un In diesem Artiıkel beginnen m1t der Untersuchung elines
ONkreten Beispiels, welche olle das Theater 1n der Zeit ach Beendigung e1InNnes
eges spielen kann DIiese Untersuchung ist Aaus dem Zusammentreffen der
Perspektiven der beiden Verfasser erwachsen: e1INes Theaterdirektor: und
Bühnenautors SOWIE elines Theologen.

We Carriıed Our Secrets (2009)
Theater IM Dienst der Versöhnung

Der on 1n Ordırlan (der TMUSCHeEN Proviınz Ulster auftf der irnschen nsel)
esitzt elne omplexe Vorgeschichte Der „Konilikt“ hat zwischen 1968 und 19098
mehr als dreitausen Menschen das en gekoste Vereinfacg1Dt 1n
diesem Konilikt drei verfeindete Parteien die katholischen Nationalisten, die



eMOa protestantischen Unilonisten und eigentlic ber den beiden Koniliktparteien
Versöhnung tehend die nordirischen Polize und die ritische ÄArmee Der ‚Konilikt“

Die
befreiende wurde miıt dem Karfreitagsabkommen 1998 eigelegt.

Natürlich hat dieser Friedensvertrag N1IC. automatisch Versöhnung zwischenKraft
der NO: den Koniliktparteien geführt. Das durch den Kontlikt verursachte Leid, der

Schmerz ber den Verlust VON Freunden und Verwandten, die Enttäuschung ber
den politischen Kompromi1ss oder kurz ©  g das Nachkriegstrauma dauern bıs
eute 1j1ele VOI allem üngere Menschen wünschen sich Versöhnung, aber
ist iraglich, auf welche Weise S1e Yreicht werden kann In den ugen derer, die

und Kultur verantwortlich SINd, bestand eın möglicher Weg ITrel-
chung dieses 1els darın, eın ÜC WwI1e We Aarrıe. Your Secrets ( Wır trugen EeUT'|

Geheimnisse”, 2009) schreiben und ufzuführen An diesem uC WaTell

Mitglieder aller Konfiliktparteien beteiligt: ationalisten, Unionisten, Polizisten
SOWIle Junge Menschen, die Jediglich die Geschichte des pies kennen, jedoch
miıt selınen Folgen en mMussen etiztere mMusSsen die Bürde der Geheimnisse VOI -

SAallZEILCI Generationen agen, und oft rechen S1Ee unter dieser Last ZUSammnenNn

DIie amerikanische Theaterdirektorin Teya ePINUC wurde aufgrund ihrerel
den USÄA, 1n der S1e den Stummen der Gesellschaft WIe Flüchtlingen, piern

und atern häuslicher EWi Öbdachlosen, Gefangenen us  = eline Stimme VeI-

en hatte, 1NSs nordirische Londonderry eingeladen.“ em S1Ee den Aussagen
aller ELE  en Parteien eine künstlerische Plattform bot, elıstete 1986
begonnenes Projekt Theatre of Witness („Zeugen- Theater”) 1n unterschiedlichen
Zusammenhängen einen Beitrag Z Heillungs und Versöhnungsprozess, Z
Prozess der Humanisierung der Unterdrückten und ihrer Unterdrücker Bel Se
pinucks Methode werden prıvate, aus Interviews miıt Menschen gyeiührt,
die uınmiıttelbar onbeteiligt WaäaTen In Ordıirlan S1e ber vlerzig
olcher Interviews. nter den nterviewten wählt epinuc ein1ıge (In diesem
sieben) Menschen AausS, die sich auf den angen Weg machen, e]lne Theateraufiüh
IuNng gestalten 1eSs 1st e1INn er Prozess, weil sich die Mitwirkenden 1n
diesem ahmen dazu entschlielßen, ihren „Feinden“ ein1ge ihrer geheimsten
Erlebnisse mitzuteilen, ODWO S1e diese Iraumata noch N1IC. einmal Freunden,
Verwandten und manchmal auch sich selbst eingestanden aben
Aass dieser Prozess (zu dem auch sehr tiefgehende emotionale onifrontationen
gehören gelingen kann, hegt VOT allem depinucks Fähigkeiten auftf dem Ge
blet der eraple und der euerung der Gruppendynamik Doch eın Grund dafür
hegt auch 1 künstlerischen Charakter und /Ziel des rojekts. Die Mitwirken
den arbeiten auftf eine konkrete Aufführung hin, auft eine egegnung mıt dem
Publikum Deshalb INUSS das rgebnis der Gruppenarbeit elne esUuUmMMmMTe
ästhetische OQualität besitzen. Das Asthetische Sorgt tür eine und einen
Raum, die den Menschen ermöglichen, ihre emotionalen und gedanklichen
Grenzen überwinden. Proifessionelle unstlier (Sepinuc als ühnenautorin
und Choreographin SOWIE ein Omponi1s und ein Filmemacher) unterstützen die
Mi  kenden abel, Aaus ihrer stereotypen Ausdrucksweise auszubrechen und
ihre persönliche Geschichte aufi eın höheres sthetisches Nıveau en SO



auldechaffen S1Ee einen geschützten Raum, 1n dem die Mr  kenden erdrängung,
Zurückhaltung und Scham 1n dem VON ihnen ewünschten überwinden Bruyne und

Vves de
können. ıuch WE ePINUC S1e beim Erzählen ihrer Geschichte unterstützt, Maeseneer
respektiert S1Ee C  9 WE S1e bestimmte Geschichten N1IC mitteilen wollen. Das
Künstlerische wird Z Argument die Auideckung des Verborgenen und
Verdrängten. Das Asthetische rechtiertigt diese erwandlung. Deshalb hat das
Asthetische N1IC. miıt dem Schönen tun, SOoNdern ermöglic auch die
n  ung des Hässlichen und Bösen.
Wichtig aDel 1ST, dass die Theaterauführung es den MI  kenden ermöglicht,
ber ihre 1iNd1ıv1duellen Geschichten hinauszugehen, und auft ZWe1 Ebenen
Zum elnen erzählen S1e zugleic mıiıt ihrer eigenen Geschichte auch die Geschich
ten anderer. Die Kerngruppe VoNn sieben Menschen Tormuliert den der
gyE  en Interviews I1CU, damıit cht ihre ]eweils eigene Geschichte, Ssondern
die Geschichte der Iuppe erz. wird Noch wichtiger ist erdings, dass die
Mi  'kenden auch Erzählen Aufführen, arstellen, es  en) der Ge
SCNICHTEN der anderen Koniliktparteien beteiligt S1Nd. Dadurch lernen sle, auch 1n
den Geschichten der anderen le
ben S1e fühlen sich 1n die Erfahrun

AI de Bruyne, geb. 1955, ISst Dozent der Fakultät der
ZCI der anderen eın diese Weise Künste und Sozialwissenschaften der Universitätwerden die Unterschiede zwischen Maastricht. Seine Arbeıt gilt dem Verhältnis zwischen
den Koniliktparteien, Generationen, Kunst und eutiger Gesellschaft Fr lehrt außerdem
eligionen und CANıiıchten relativiert, Iheaterregie der Fontys-Universität für AQdarstellende
damit ein gemeinsamer Ausdruck C und /gdgende Künste In Iılburg, Niederlande.
en werden kann DIie Mitwirken Veröffentlichungen Parade of Colour and Sound

(2009) Community Art (mit Pasca! Gielen, 0 1),den übernehmen erantwortung Teaching Art In the Neoliberal ealm (mit Pasca! Gielen,die gegenseltigen Geschichten, Fine Auswahl seriner Iheaterstücke erscheint 2073
dass sowohl S1e selbst als auch die Anschrift. Schalmeidreef S 2980 /oersel, Belgien.
anderen menschlicher werden, indem Yves de Maeseneer studierte Iheologie und Literaturtheo-
S1Ee das Zeugnis der anderen akzeptie- rıe und ISt Professor für dıe Grundlagen der Iheotogischen
1eNn und dessen o-Autoren WeTI - Ethik der atholiıschen Universität Leuven, Belgien.
den Von 2000 3IS 2007 gehörte Z Forschungsgruppe
Die zweıte ene esteht 1n der el- Iheologıe IM postmodernen Kontext Serit 20170 ISt

Koordinator der Forschungsgruppe Anthröpos, diıe dergentlichen ölfentlichen AuHührung Erneuerung der theologischen Anthropologie arbeitet.Der ZT0 Unterschie zwıischen e1- Veröffentlichungen über Vor Balthasar,
ler (vertraulichen) Therapiesitzung Adorno, Politische Iheologie, theologische Asthetik und
und elner künstlerischen Darbietung Fundamentalmaoral. Anschrift. Katholieke Universiteit
esteht darin, dass be]l Letzterer das Leuven, Faculteit Iheologıe Religiewetenschappen,
Publikum elne entscheidende olle Sint-Michielsstraat Bus OLT 3000 Leuven, Belgien.

F-Maiıl. Yves.DeMaeseneer@theo.kuleuven.be.spielt Weil das Publikum die Auf!
Iung ewerten d. etfen die Thea:
termacher einen Teil ihrer Urheberschaft ab em S1E die Geschichte Ssich
selbst 1n gyewlsser Dıistanz en, chalien S1e den Raum für eine Neuinterpreta-
tion und dadurch auch CUu«ec Gedanken und €, Heilung, Vergebung
auch sich selbst gegenüber] und Versöhnung (ebenfalls auch mı1t sich selbst).



IThema Das Publikum besitzt 1ah(e „richtende“ Funktion, sondern der Geschich
Versöhnung te auch e1nNe welıtere Dimension MINZU. ährend der Vorbereitung werden die

Die
hbefreiende „Eigentumsrechte“ der Mitwirkenden ihrer eigenen Ng SOIg Sahllı SC

TOLlzZdem wollen die Mitwirkenden ihre Erfahrungen irgendwann einmalra
der Na dem Publikum mmM ıtteulen Der Mittelungswunsch der Mı  kenden ist uns

lerisch motiviert S1e Sind STOLZ auf die Schönheit ihrer Geschichte, dass S1e
bereıit Sind, S1e mitzuteijlen und ewerten lassen. Im VOIL We Aarrıe. Your
Secrets hat das Publikum eifrig VOI dieser Möglichkeit eDrauc gemacht, die
Erfahrungen der Schauspieler die eigenen erganzen und sich deren Dar.
stellung eigen machen.
Eın Zuschauer hat die Aufmführung als „Operation offenen Herzen VON Derrys
Wunden“ bezeichnet Ob die peration 1U gelungen ist und die Genesung
lortschreitet, ass sich schwer eurteilen Das HGc {ür die wenigen]
uınmittelbar ete  en ein oroßer olg erdings Ulster als (janzes den
‚Konilikt” LU bewältigen kann, hängt VON komplexeren Prozessen ab als allein
VO  3 Theater. Selbstverständlich edeute dieser Gemeinplatz keine erabwürdi
gug VOI We Aarrıe. OUr Secrets Vielmehr hierdurch anerkannt, dass
Versöhnungsprozesse 1n orößerem ahmen schwer bewerkstelligen Sind. Es
WäaTeNl unzählige kleine Schritte notwendig, bis der TOISE des Karireitags
Friedensabkommens getan werden konnte

ıe uns und das Beichtgeheimnis:
Über das Zurückgewinnen von Vertraulichkeit Im
Zeıtalter der Iransparenz

Sepinucks Projekt zeichnet sich durch eiInNe Dynamiık dusS, die VON der Vertrau
lichkeitZ Zeugnisablegen und VO  - verdeckten ITrauma ZAL0E enner und
dem Aussprechen der ahrheit DIiengder üdafrikanischen TNEe1ITS
und Versöhnungskommission miıt ihrem eE1ITtSAatz „Wahrheit i1st der Weg
Versöhnung”“ ze1gt, dass entscheidend ist, WIE diese Wahrheit ZU Ausdruck
gebrac wird.© Wenn VOIl der ahrheit WIe VOIl einer Waiffe eDrauc gemacht
WIF| dann der on Iortgesetzt, STATT dass der Versöhnungsprozess
beginnen kann In der künstlerischen Taxıs eröffnen sich 1n dieser 1NSIC LEUE

Möglichkeiten. In Sepinucks Versöhnungsprojekt bietet dieser schauspielerische
Prozess des Einstudierens einen Raum und ein Vorbild, Geheimnissen Gestalt

gyeben, S1e also ichtbar, Orbar und spürbar machen, und uıunden
offenzulegen. DIie Zeit 1mM Probenraum eline Moratorium, das ZU

Experimentieren berechtigt. en! der Proben das Bewerten ausgesetzt,
und ist gewährleistet, dass 1 Sicherheit und Freiheit ausprobiert und die
ahrheit unterschiedlicher Ausdrucksweisen der Präsentation WIe auch der
Vermittlung eNTdecC werden kann Der notwendige einer öffentlichen
Darbietung der notwendig ist, we1il eine Bedingung ist für die Bildung einer

Gemeinschaft wird miıt Hilfe ästhetischer bewerkstelligt. Das



auldeAsthetische ermöglıc C  y Zeugn1s VOINl der ahrheit abzulegen. Der Schluss
Bruyne undpun der tatsäc  en Aufführung ele die Reintegration der Mi  kenden 1n ves de

die Gemeinschait Maeseneer
|eser schrittweise Prozess erinnert das katholische Sakrament der Beichte
In den Anflängen des Christentums wurde der reulge Sünder erst nach anger
Vorbereitungszeit, der die Irennung des ers VOIl der Gemeinde gehörte,
wieder mi1t elner OoNentLlchen Hejler 1n die Gemeinde auifgenommen. eute hat
dieses Sakrament selnen olientlıichen Charakter verloren. egen dieser TIVAaRN:
sierung wurde das otenz]. des Sakraments Unterstützung oHentiicher
Versöhnungsprozesse er verringert An dieser könnte die Kirche
viel VO  3 Theatre of Witnesslernen.
Doch elne Bemerkung VOIlL epinNuCc MaC deutlich, dass die heutige HKorm des
Sakraments etwas Wichtiges bewahrt hat Im Making-of VOIl We Aarrıe Your
Secrets sa epinuck, dass gerade die nichtöfNientliche Momente 1n den vorberel-
tenden Interviews „heilig“ WAaLTLIECIl, weil S1e den Menschen ermöglic aben,
ihre bislang N1IC Yrzählten Geschichten preiszugeben. Vor allem hat ihre
de eıinen geschützten Raum XESC  en, 1n dem Fragen gestellt und Geschichten
erz. werden konnten Darın esteht elne Parallele Funktion des eichtge-
heimnisses.
In diesem Zusammenhang welst der theologische er oger urggraeve auft
einen interessanten Gedanken VOIl Paul Zo hin Der auf sexuelle EW
spezlalisierte Psychiater€das Verschwinden der Beichte > Zo IN  n_
Lert, dass tiei traumatisierten Menschen 1 Sakrament eın unvergleichliches

Diskretion, Respekt und ertra  eit 1n eZzug auf moralische Stö
und zugesichert würde. In einer Gesellschaft WIe der uNnlseTeN

können Menschen miıt ihrer inneren moralischen Zerrissenheit möglicherweise
1 Sakrament der Beichte einen nden, dem Dilemma N1IC 1n die

ühlen diverser Facetten VON Sozlalarbeit und Aufßenstehende die intims-
ten Adus dem en elnes Menschen aktenkundig und Z Gegenstand
VON Untersuchungen, sozlalen Mafßnahmen oder tachlichen Zusammenkünften
machen. uch WE das Ziel olcher Maisnahmen darın besteht, die pier
schützen, endie pier S1e häulig als gyewaltsamen Eingrif.
egen selnes heiligen Status bietet das Sakrament der Beichte einen Raum oder
elne Zuilluchtstätte das unaussprechliche Geheimnis:

„Unaussprechlich ist das Leid der er (z.E In Gestalt DON Inzest und Kindes:
missbrauch), die sSich schuldig und sündigen und die doch diese iInge INn einem
geschützten, sicheren Raum jemandem erzäahlen wollen, der ZuU.  0 fragt, antworte
und Trost ;spendet und fl 1es nicht weitergibt, 21l das ahren DON Geheimnissen
SeINeE eilige Pflicht Ist. Das er weißy dass ihr oder Sern Geheimnis NIC. weiterge-
[ragen wird, ennn SIe bzw. er 1es NIC: möchte Heutzutage ist ”iel riskanter, solche
inge einem Sozialarbeiter mitzuteilen; DOT em enn er In einer Beratungsstelle
atig ist El och auch für den Täter, den Vergewaltiger, hann die Beichte ein
sein, dem er elwas DVON sSeinem Verbrechen mitteilen kann, dem er beginnen kann,



ema über SeINe atlen nachzudenken; er Sich nicht verteidigen MUSS, er Vergebung
Versöhnung rfahren Rann und 027 versuchen kann, den Weg der Heilung, Entschädigung und

Die möglich der Wiedergutmachung gegenüber dem ereinzuschlagen. “O
befreiende

Kraft
der YaTol Auf diese Weise bietet die Beichte einen heiligen Zufluchtsraum, dem die Ge

heimnisse des Lebens anvertrau werden können. Zo bezeichnet diese olle
des Beichtgeheimnisses als „Grab für das Unsagbare Dementsprechend S1e
Zo das Sakrament der Beichte N1IC als eine Horm der Sozlalarbeıit Wenn
Ial das VOIl ınm gewählte Bild och eLIWwas weıter auszlieht, dann würden era
plezentrum und Beichtstuhl etwa zueinander stehen wWw1e ankenhaus und
Leichenhalle
Mıt dem Hınwels auf die Unterscheidungskraft des Sakramentalen unterstreicht
o die Grenzen der Psychologie und anderer Theraplerichtungen, WenNnn

EW,; 1n ihren unterschiedlichen Ausiormungen geht Hierbei STEe der Psychia-
ter VOT einem Mysterium:

unergründliche Wesen des Menschen, das eiIne unauflösliche Mixtur DON Gut
und Böse darstellt, DOM OCASTEN und Niedrigsten, DOM Großartigsten und Schreck
ichsten, e1INe IXtur, die entschieden menschlicher werden UuSsS Wr (als
Sozialarbeiter, ermanen arbeiten die jedoch nıie INn elwas FEindeutiges verwandelt
werden Bann. In diesem oment qibt den AÄuswegqg INS Religiöse, das diese furchtba
ren iInge NIC:en rechtfertig oder rational erklärt NIC: einmal INn metaphysi
scher Weise sondern das SIe NUur In sich hineinnehmen und die Exyistenz des Bösen
anerkennen Rann, sowohl WasSs das Zerstören UTC: den alter als auch die ache des
Obfers angeht. GeENAUSO, WE die eligion das Gute und den unlösbaren Widerspruch
zwischen (yut und Böse anerkennt, ohne SIE rational verstehen wollen, versucht SIE
auch, die Sprache des I rostes, der Vergebung und der rlösung sprechen, ohne AaSS
SIE en Heilmittel ara Dies ist eINe Dimension, die heine Form DON erapie
oder Sozialarbeit hieten Rann TOLZ der wichtigen olle, die el hei der Entdeckung
der ymptome, der Behandlung oderHeilung ;pielen 66’7

Zu e]lner Zeit, 1n der die Beichte aum och pr  ZIE WIFr| VOIl Theologen
arauhingewiesen, dass die vier konstitutiven emente des Sakraments Reue
Bekenntnis Buf®s:  D Absolution) 1n säkularisierter HKorm erscheinen. Derzeıt
ehren S1Ee 1n der praktischen Umsetzung VOIl restorative justice® als „ Verantwort-
lichkeit“, „Aufrichtigkei . „Wiedergutmachung“, „Heilung“ und auch „Straf:
erlass“ wieder ? Das Beichtgeheimnis cheint erdings dem eutigen Ideal der
I1ransparenz sehr entgegenzustehen, als dass sich leicht 1n eine säku
arisierte Horm überführen ließe Der Glaube die Iransparenz WeC be1l den
Menschen die Erwartung, dass sich Konfilikte durch 1o0nen VOT offentlichen
Horen WIe Gerichtsverfahren oder Pressekonierenzen lösen en (bel denen die
Verantwortlichen ihre eingestehen und/oder sich entschuldigen
Von Zeıt Zeit sprechen sich Politiker ıund Medien SORar Tür die Einschränkung
des Beichtgeheimnisses Aaus Natürlich annn Verschwiegenheit auch dazu dienen,



aul dedie pfer Z Schweigen bringen, doch das spricht N1IC. ihren Wert
Bruyne und1ne Künstlerin WIe epinuc cheıint die TadıllLon des Beichtgeheimnisses Yvıes de

anzuknüpien, das als Schutzraum schmerzliche Geheimnisse verstanden Maeseneer
In den Zeiten VOIl i1kiLeaks MaC die Untersuchung VOIl Sepinucks Theaterpro-
uktion deutlich, dass nO  endig 1ST, 1n gewlssem Maiste nicht-transparen und
verschwiegen sSeiIn WwI1e 1 Probenraum WenNnn der Versöhnungsprozess eine
ance auf olg aben soll 161 Wenn erreichen dass verborgene TAauU-
mata ONeNTLC anerkannt werden, dann ist cht( S1E ZallzZ 1re
anzusprechen; vielmehr i1st das Schauspiel der Auideckung nötig, dem das
Enthüllen und erhnullen gehö das NtiAnulLen UNC. das Verhüllen In uUuNlseTIeT

mitteilsamen Gesellschafit wird der Versöhnungsprozess äulig als der eginn
VOIl Gesprächen dargestellt (dem gegenseltigen USTauUusSC der jeweiligen Ge
chichte, dem en ber aDus EUO.) Das gehö auch dazu Wır erdings
möchten unterstreichen, WEeIC grundlegende olle das Schweigen als undamen
und Schutz olcheren Gespräche spielt.

Trauer: Finen Ort für das Unversönnliche
fınden

Paul Riceeur betont die Bedeutung des Wechselspiels zwischen der Erinnerungs-
arbeit, der Trauerarbeit und der Vergebung. '“ Erinnerung ist VO  Z zwanghaften
Wiederholen des ergangenen unterscheiden: S1e ist der „kritische eDrauc
des Gedächtnisses”“, der die Menschen lehrt, ihre Vergangenheit 1n tischer
Weise HNeUu erzählen das heißt „auch Aaus der IC des anderen“. Eın olches
Erinnern verwandelt den Raum der historischen NZ, indem eCUu«eC Erwar
tungshorizonte KESC  en werden. Dieses „Durcharbeıiten’ geschie beispiels-
welse 1mM Theatre of Witness, bei dem die Gesetze des eaters elne Beschränkung
aufi die Zeitachse VOIl der Vergangenheit bis Z Zukunft miıt ihrem linearen
Charakter erfordern, eın zukun{ftsorientiertes Herangehen die Erinnerun-
ZeN ermöglichen. Rıcceur verwelist auftf Freuds Überzeugung VON der Irauer.
Danach zeichnet S1Ee sich dadurch dUu>S, dass „INAan sich nach und ach VO  z jekt
der Je ablöst, das auch das Objekt des Hasses 1ST, bis möglich 1st, wieder

verinnerlichen‘“l>. Bevor erneu einer emotionalen erwicklung kommen
kann, scheinen Distanz und xternalisierung für die Versöhnung sehr WIC
Se1IN.
Der Leuvener Philosoph ud1 Visker gewährt Z Verständnis der Rolle, die das
Theater hierbei spielt, einen Einblick 1n Bedürfinis, uUuNsSsSeIe Unterschiede
und Kontflikte 1n der Öffentlichkeit ichtbar machen:

„ICh enke, AaSsS die Öffentlichkeit Zzu einer neutralen, ‚oJfentlichen Sphäre
werden, In der alle Unterschiede verschwinden oderV sSich nach und nach auf einen
aufgekRlärten ONSENS hin entwickeln die UNsSs quälenden Unterschiede integrieren
sollte, indem SIE irgendwo verortet werden, eingebunden werden, indem ihnen Raum



emMQ. gegeben wird, SIe also externalisiert werden, Sichtbarkeit erlangen. (7eNauUSO, WE en
Versöhnung Grab MeInNe Trauer die Verstorbenen externalisiert und mMIr dadurch ermöglicht,Die

befreiende den Verlust verkraften. “14

ra Visker 1sSt der AÄnsicht, dass die Rolle der Offentlichkeit N1C sehr darın
der Gnade besteht, die gemeinsamen Werte und Vorstelungen verkörpern, sondern eher

einen Raum chaffen, 1n dem die Unterschiede zwischen uns externalisie
werden können. „Was die Menschen eint, ist nach Hannah| en! der Raum
zwischen ihnen, und N1IC ihre Char.  erns WIe gemeinsame Werte und
Überzeugungen.“
uch WeNnNn Visker sich N1C unmittelbar mıiıt der Versöhnung beschäftigt,
deutet doch auf eLtWwas hın, das sich ebenso 1 Theatre of Witness Das
Theater SC zwischen unterschiedlichen artelungen eliInen gemeinsamen
Raum, 1n dem das Un{iassbare (das rauma) den ihm gebührenden AZ be
oMm: Es schafft elne Sichtbarkeit, 1n der Verletzlic  eit und Leiden öffentlich
gemacht werden können. Im Unterschied epINUC Tkennt Visker eher AIl,
dass eine solche xternalisierung N1IC automatisch ( eine unpassende eta:
pher verwenden) eliner Umarmung bba die ruppe führt Wer
hinsieht, emerkt jedoch, dass 1 UC We Aarrle: OUr Secrets neben der
Dynamik der nnäherung auch Raum für bleibende Distanz 21DE Es 1Dt auf der
Bühne Schauspieler, deren olle LLUT 1M Schweigen besteht: dies ist z B be1l dem
Jungen der der ber selnen ermordeten ater und das N1IC anders
Z Ausdruck bringen kann, als urchtbar auft selinem Schlagzeug herumzuhanu-
C  9 oder der Polizist, der aus Sicherheitsgründen bei der ul  nNe auf
Tonband mM1
SO schafft das Theatre of 1tness einen Z Irauern >  y WwI1e ein Grab als
symbolischer egens uns ermöglicht, uUulls gleichzeitig VOI der ergangen-
heit distanzieren und uUulls m1T aul LEUE verbinden. Diese etaphorı1
des Begräbnisses wlderspricht der weitverbreiteten Annahme, wonach das „Frel-
egen der ahrhei der WegZVersöhnung iSst en! tatsächlichWIC
1St, die ahrheit ist das rellegen eliner verdrängten Vergangenheit
eın Selbstzweck j1elmenr i1st WIC.  e für die Vergangenheit elinen atz auft
der otenbahre nden, damit S1e 1n Ehren bestatten kann Und vielleic
wird dieses Grab e1INeSsS ages elner 9  a der Auferstehung”.

I Diıe uns der Versöhnung: Zeıt und aum
umgestalten

Das Theatre of 1tness zeigt UuNls, dass die uns ein Krsatz tür die Religion Se1IN
kann, indem S1e Heilung, Vergebung und Versöhnung 1n Kontexten voranbringt,
1n denen relig1öse verschwunden Sind oder zumindest MC mehr unktio
nleren. DIie uns kann diese Rolle Urc iıhren Kiınsatz VOIL Zeıit und Raum
erfolgreich ausfüllen. Wer sich 1n der eologie mi1t der Versöhnung beiasst, kann

dieser noch viel lernen .1>



Se1it der vantgarde des Sspäten 19 und irühen ahrhunderts wıird die uns aulde

als 61 Bereich verstanden dem die vorherrschenden ästhetischen und et  S Bruyne und
Yıes de

schen Regeln rage stellen und überwinden Sind Die uns verletz die Maeseneer
Regeln des gyuten Geschmacks den gesellschaftlichen Konsens und die herr
schenden aDus und eC verborgene Iraumata auf damit alle 516 sehen
können Diese Dynamik 1ST €e1 eindeutig VOIl dem Exhibitionismus ennen
der sich äulig der Sensationspresse nicht selten 000 amen der
pier 9 Es IStT 100b0G möglich Traumata heilsamer Weise auizudecken WEeENN
Vertraulichkeit YEW.  eistet 1ST Die Rolle der Uuns lielse sich deuten dass
S16 dem Zulluchtsort bletet Was uUuNseTeTr Gesellschaft weder Zeit noch
aum hat
DIie auideckende aC der uns ern auft dem Wechselspiel des er.  ens
und Nihnhulens uns entste verborgenen Orten und ihrer JC CIYENEN
Zeıit die aum einmal durch die Gesellschaft ljestgelegt DIie Gesetze des
Entdeckens und des Experimentierens beherrschen den Raum dem uns
eNTtTsStTe (den Probenraum das Studio die Privatsphäre der nterviewten] Dieser
Raum auch VO  Z Gesetz des espekts beherrscht der den Menschen
Yrlaubt ihre körperlichen und Grenzen auszuloten Dieser
telle aum die rundlage dafür dass Versöhnung möglich 1st (WOZU auch
das erwınden VOIl Grenzen und das Entdecken Hormen gehört)
Zur uns yehö Gegenstand erschaffen und ihn mI1T der Gemein
schafit en S1e ass 0gzwischen den chöpfern dem Kunstobje
und dem Publikum entstehen Auigrund dieses öffentlichen ers der
künstlerischen Begegnung kann uns Versöhnungsprozess eingesetzZt WeI -
den Das Kunstobje kann Schmerz Hass und J1e arstellen Das uns  er
ermöglic Leid Scham und ngZs bewältigen Es annn den Exzess
anerkennen und tolerieren Es kann ZC1I8CH dass Unterschiede geben annn
ohne dass 516 EW ühren Die MnSs ermöglic Menschen die Gemein
schaft wlederzuentdecken und tür das Unversöhnliche e1iNle Grabstelle en
Die Begegnung der uns hat CIZES m1T kultischen egegnungenam
Iniolgedessen ass sich uns NIGC Versöhnungsprozessen Z Einsatz
bringen sondern hält die ents.  sierte Welt auch tür eIWwas inmaliges und
Unersetzliches en Zum Schluss noch GiINEe theologische Bemerkung Ricceur
Spricht VOIl ZWeE1 Formen derel (Erinnerung und Irauer) aber erwänn: m1T
der Vergebung auch en Aspekt der keine el Ssondern e11lEe Gabe
SEe1 das Injizieren VON Großzügigkeit esch1ı1e cht das eater ESs
1ST das rgebnis harterel aber gyehö noch mehr dazıu der ele  sıieren
de Aspekt der N1IC hergestellt werden kann EKın Moment der Epiphanie?

! Vgl John de ruchy, Reconciliation: estoring Justice, London 2002, Kapitel 'The of
Reconciliation.

Siehe die Webseite www.theatreofwitness OT£; hier Nnindet sich der Dokumentarfilm We
Carried Your Secrets Vgl des Weiteren Teya Sepinuck Theatre of Witness Finding Fthe Medicine

Stories of Suffering, T'ransformation and Peace London 2013



eMOQ. Vgl Nico Schreurs, Yuth and Reconciliation: Is Radical Openness Condition JOr Reconcilia-
Versöhnung ti0n”, Alistair McFadyen arce Sarot (Hg.) Forgiveness and Truth Explorations In

Die Contemporary Theology, New York/Edinburgh 200I 138
befreiende Man en die zögerlichen ersuche 1mM Zusammenhang miıt dem Missbrauchsskandal In

Kraft der römisch-katholischen Kirche, Klage- und Bulsgottesdienste veranstalten, denen
der Gnade Erfahrungen öffentlich gemacht werden können und denen uch die Opfer beteiligt Sind

Burggraeve verweıst auftf Paul Z0! De plaats DU geweld In gezinnen, Acta Medica
Catholica 19091), 44-_-409 Vgl oger urggraeVve, egen als genade 0ODgave. Gelovige
ethische perspectieven OD LOTY hulpverlening, 1n Collationes 1) 2257

Igodt, Plaats DAaN geweld,
Ebd., 481.
Anm der Übersetzerin: Für restorative justice ibt Deutschen kein Aquivalent; dazu

gehören beispielsweise Versuche der Wiedergutmachung und der Mediation, eiIn Täter-Opfer-
Ausgleich der gyenerell opferorientierte Justiz

Vgl l1as Dez Perez, No Peace Without „Forgiving-Justice“. LOove In Politics, Leuven 2006,
A5062

10 Vgl Jorinde deljdel Liesbeth Melis (Hg.) Iransparency: Publicity and Secrecy In Fhe Age of
WiRki LeaRs Open A, Amsterdam 200102

11 Die Grenzen des Transparenz-Ideals werden ZUI0U Beispiel ın der belgischen olitik SIC
bar, die einen oten un gelangt 1st, weil die „Beichtmethode“ (nämlic. über das ler-
Augen-Gespräch |colloque singulier| m1t dem Önig Stilschweigen bewahren)] aufgrund des
ständigen Durchsickerns VOIl Informationen die Presse gescheitert 1St. Der Eriolg VON

Verhandlungen, denen eiIn Komprom1i1ss zwischen miteinander unvereinbaren Überzeugun-
gCN erziehlt werden soll, hängt VOIl der politischen Diskretion ab AaDel birgt die i1skretion
natürlich auch ihre eigenen Tücken (wıe Hinterzimmerpolitik oder Vertuschung).

Vgl Paul Ricceur, Can Forgiveness ea Hendrick Opdebeeck (Hg.) The Foundation
and Application O1 Moral Philosophy: Riceur’'s thical OÖrder, Leuven 2000, 31-36 Original:
hardon peut-il querir?, spr1 Nr. S 1995]s

13 Ebd.,
udi Visker, Multiculturaliteit IS PenN ongewilde heiligschennis, Filosofie Magazine

(2005/6), 10515
15 Einen Innovatıven Nsatz Liturgle und Versöhnung bietet Robert Schreiter, The

Catholic Social maginary and Peacebuilding. Ritual, Sacrament, and Spirituality,
Schreiter (Hg.) Peacebuilding: Catholic Theology, Ethics, and Praxis, Maryknoll 2010,
Z Z
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